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Von grauen kahlen Betonwänden um-
geben; auf einer Holztribüne, unter der
die gelben Parkstreifen zu erkennen
sind, verfolgen bald schon neugierige
Augen das irre Treiben im Scheinwer-
ferlicht. Die Gruppe «Theater Baden»
präsentiert ihren Zuschauern ab Sep-
tember das Stück «Matto regiert» nach
dem Buch von Friedrich Glauser.

Aufgeführt wird das Ganze in der un-
tersten Parkebene des Parkhauses Zen-
trum in Ennetbaden. Etwas ungewohnt
und nicht ganz normal ist die Wahl des
Aufführungsortes für ein Theater, dafür
ist es passend zum Thema des Stücks.
Dieses spielt in einer Nervenheilanstalt,
die alsbald zum Schauplatz eines Mor-
des wird. «Wir wollten schon immer
einmal einen Krimi aufführen», sagt Re-
gisseur Röbi Egloff.

Unüblich ist die sonderbare Lage für
eine Theatervorstellung der Gruppe
nicht: Die Laiengruppe hat es sich zu
Eigen gemacht, ihre Stücke an ausgefal-
lenen Orten aufzuführen. So wurde das
letzte Stück «Biedermann und die
Brandstifter» im Ennetbadener Feuer-
wehrlokal aufgeführt. «Die Umgebung
muss zum Stück passen. So wird Thea-
ter zum Erlebnis», sagt Egloff.

Parkhaus bleibt offen
Graue Betonwände und eine tief hän-

gende, schwere Decke machen das
Bühnenbild steril und etwas düster. Ei-
ne eingebaute Holzwand trennt den
Aufführungsort vom Rest der Parkebe-
ne ab, welche übrigens während den
Aufführungen weiter benutzt werden
kann. Motorengeräusche und etwas Ab-
gas gehören schliesslich in die Szenerie
eines Parkhauses.

Damit auch die Zuschauer der hin-
tersten Reihe einen guten Blick auf das
Geschehen haben, hat die Tribüne vier
Ränge mit 125 Sitzplätzen. Ein schwerer
roter Vorhang hinter der Tribüne sorgt
indes für die bestmögliche Akustik auf
der Parkhausbühne. Obschon der Auf-
führungsort manch einem kurios er-
scheinen mag, handelt es sich um kein
experimentelles Theater: «Es ist unsere
Aufgabe eine Geschichte zu erzählen,
die man versteht, ohne eine Meinung
oder Idee zu verbreiten», sagt Egloff.

Aufführung auf Hochdeutsch
Traditionell und in hochdeutscher

Sprache wird das Stück deshalb aufge-
führt. Die schweizerdeutsche Färbung
des einen oder anderen Schauspielers

macht dabei den Charme aus. Zwar
wurde das Stück von Renato Cavoli für
die Bühne ins Schweizerdeutsche über-
setzt, doch die ursprüngliche Buchver-
sion von Glauser ist hochdeutsch. Un-
terdessen verinnerlichen die sechzehn
Laienschauspieler ihre Texte und ge-
wöhnen sich an die Betonwände des
Parkhauses, bis es schliesslich heisst:
Bühne frei für das andersartige Thea-
tererlebnis in Ennetbaden.

VON BARBARA SCHERER (TEXT UND FOTOS)

Ennetbaden Die Gruppe «Theater in Baden» führt das Stück «Matto regiert» im Parkhaus Zentrum auf

Verrückter Mord in der Nervenheilanstalt

Während den Vorstellungen im Parkhaus dürfen Autos weiterhin ein und aus fahren. Entsprechende Motorengeräusche und Abgas werden so Teil der Szenerie.

Das Stück spielt in einer Nervenheilanstalt. 16 Laienschauspieler üben für die Premiere im September.

Aufführungsdaten
Freitag 4. September 20.15
Samstag 5. September 20.15
Sonntag 6. September 18.15
Mittwoch 9. September 20.15
Donnerstag 10. September 20.15
Freitag 11. September 20.15
Samstag 12. September 20.15
Sonntag 13. September 18.15
Mittwoch 16. September 20.15
Donnerstag 17. September 20.15
Freitag 18. September 20.15
Samstag 19. September 20.15
Sonntag 20. September 18.15

Untersiggenthal Am 33. Sikinga-Lauf starteten auch dieses Jahr Hunderte Läuferinnen und Läu-
fer. Bei besten Verhältnissen machten die Kleinen den Auftakt. Die Teilnehmer in den Kategorien
Mädchen und Knaben (Bild) mussten 750 Meter zurücklegen. Zum Sikinga-Lauf gehören zudem eine
Nordic-Walking-Strecke sowie das Hauptrennen über 7,1 Kilometer. FOTO: STEFAN HÜRST
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